
Griechenland und dem Vereinigten KÖ- richteten Rechtsprechung mehr /Zurück-
nıgreich werden WAar erwähnt, S1€e W Ul- haltung angemahnt wird, bleibt UNeCT-
den jedoch nıcht ın dıe Darstellung und wähnt, daß gerade dieser Hof ohne
Dıskussion mıteinbezogen. ıne Erörte- Grundlage 1m ELW G-Vertrag 1ne Grund-
IuNng der Spezıfiıka der Staatskırchen rechtsdogmatı entwıckelt hat und kon-
ware wünschenwerter, als meh- tinurerlich anwendet Gerhard Robbers
IGI6 Autoren auf der rundlage der NCUC- welst Recht darauf hın, daß auch dıie
sSten Entwicklung insbesondere in Ita- Religi0nsfreiheit Eıngang 1n dıe
hen dıe These daß das künf- Rechtsprechung der Gemeiminschaft g -
tige ‚„Staatskırchenrecht‘“‘ 1mM geeinten funden hat. Gerade dıie Betrachtung der
Europa ein Kirchenvertrags-Recht se1n Grundrechte durch den Europäischen
wIrd. Diese Berıichte, erweıtert durch Gerichtsho hat das Bundesverfassungs-
einen Beıtrag ZU kırchlichen Engage- gericht In selnen ‚„Jolange‘“-Entschei-
ment Aaus katholischer Sıcht ZzZugunsten dungen ZUT Voraussetzung der Anerken-
Europas se1it 1US XI Roland Minne- NUuNg des Hofes als gesetzlıchem Rıch-
ral werden erganzt durch WEeI1 CUTO- ter emacht
parec  1C. Darstellungen. ährend DIie Veröffentlichung 1st 1ne wichtige
Gerhard Robbers die Jeweıls relevanten Momentaufnahme eines IThemas, das
Bezüge des Gemeininschaftsrechts für dıe rtıchen in Europa zunehmend
Fragen der Kırchensteuer, des kırchli- Bedeutung gewınnt. Vıele NUur AaNSC-chen Arbeıtsrechts oder des Sonn- und deutete Bereıiche en inzwischen ine
Fejertagsschutzes herausarbeitet, bletet konkrete Fortentwicklung erfahren. Den
der Beıtrag VON Detlev Chr Dicke einen Herausgebern ist unbedingt zuzustim-
eher lehrbuchartigen Eıinstieg In das 1N- IMNCN, WEeNN S1e dem Schluß kommen,
stitutionelle Gefüge der EKuropäischen daß cdıe Kırchen diıesem Prozeß gul VOT-
Gemeininschaft. Hierbei 1eg der Schwer- bereıtet egegnen ollten
pun eindeutig beım Verfahrensrecht
und nıcht be1 den materıellen Inhalten Heidrun Iempel
und Kompetenzen des ‚WG-Vertrages.
Eınerseıits ırd bereıts In Eınzelfragen
auf den Vertragsabschluß VON Maas- Nach-Denken Zum Weg des Bundes
triıcht und se1line erheblıchen Verände- der Evangelıschen Kırchen In der

DD  z Im Auftrag des KırchenamtesTUuNSCNH für die Römischen Verträge Be-
ZUS WIEeE etiwa dıe ausdrückli- der EKD für die Arbeıtsgemeinschaft
che Verankerung des Subsidiarıtätsprin- ZUT Aufarbeıitung der Vergangenheit

hg VON Ulrich Schröter und HelmutZ1pS. Andererseıts Jle1ıben neben vielen Zeddies GEP, TankTiTu: Maınweıteren Neuerungen dıe beachtlichen
Kompetenzerweiterungen des Europäi- 995 23) Seıten. Br. 19,80
schen Parlaments völlıg unbeachtet. Eın besonders frommes Buch ist das
Hıer leider 1ne sachliıche Darstel- nıcht, O1g INan dem Dıctum Martın
lung der tatsächlıch vorhandenen Zu- Heıideggers, daß das Fragen dıe TOM-
ständıgkeıten des Parlaments, die dem migkeıt des Denkens se1 Aber auch dıe
nıcht sachkundigen Leser einen negatıv Antworten der VoN den ostdeutschen
wertenden und erstaunlıch unvollständi- Landeskırchen (nur WEe1 beteiligten siıch
SCH Eindruck vermiıtteln. nıcht) gebildeten Arbeıtsgemeinschaft

Soweit beim Europäischen Gerichts- lassen vieles offen, we1l S1e wen1g CI-
hof angesichts se1ner auf Integration g- kennen lassen, daß und WIE VOT 9089
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Kırchenbund-Posıtionen auch strıttig che Aussagen. Es ist schlicht nıcht
Man muß wahrscheımlich lange treffend, dalß für dıe Kırchen des Bun-

und ziemlıch kontrovers mıteınander SC des be1 ihrer Beteilıgung Helsıink1-
redet aben, bevor DZW. damıt Ial Geschehen »die Verwirklıchung der 1N-
einem runden und insgesamt doch dıyıduellen Menschenrechte WIeE Infor-
unanstößıigen ext omMmm Der IHeser.: g- matıons-, Meıinungs- und Reisefreiheıt“‘
dacht ist „interessierte Zeıtgenossen eiıner der Schwerpunkte SCWECSCH 1st,
in und außerhalb der Kırche"“, vorrangıg vielmehr wurde dıe /usammen-

‚„‚Vertreter der jJungen Generation’””, spurt gehörıgkeıt VONn soz1alen und ürgerl1-
VON JTledem nıcht viel, lıegt ıhm doch chen Rechten betont.
NUur das nachdenkliche Ergebnis VOL. Aber Dennoch, ein erster Schritt ist mıt
vielleicht geht auch hlıer mıt viel Vorlage des Berichtes Miıt ıhm
vordergründıgen Erwartungen denexft haben sıch vornehmlıch solche Wort
heran, den dıe s1iebzehn Mıtglıeder der gemeldet, dıie AB leıtender Funktion Ver-
Arbeitsgemeinschaft In „persönlıcher antwortung für den Bund getrage  ee ha-
Verantwortung‘ bgeben und VOI dem ben Und lag ihnen mehr Rechen-
1in der Eiınführung gesagt wiırd, se1 schaftsabgabe als der Bestreiıtung
„gew1issermaßen ein Kırchenleıtungsbe- DbZW. 1derlegung plakatıv erhobener
richt‘“. Und solches Genus ist naturge- Vorwürtfe WI1E Kumpane1 mıiıt der Stası
mäß keın für steıle Außerungen. oder fehlendes Schuldbekenntnis. Der-

Dennoch, WeT siıch ıne sorgfältige le1l hat Ja auch se1n Gutes ın aufgeregterLektüre macht, ırd auch In und nıcht e1ıt Und daß im Rückblick auf den
L1UT zwıschen den Zeılen kritische Hın- Weg des Kırchenbundes manches WweNnl1-
welse auf ‚Irrtümer und Versäumni1isse‘“®
in der Arbeiıt des Kırchenbundes finden, SCI kontrovers aussıeht, als der

eıt SCWOSCI 1st, da I11all „geme1ınsamwırd ab und darauf hingewlesen, daß unterwegs‘“ W, ist wohl Resultat inten-
in dieser Ooder jener aC nötıg SC Ss1ven Nach-Denkens, das ohne ‚„„vorder-

wäre, „sıch wechselseıtiıg stärker gründige Harmonisierung” das Gemeinn-
efragen und noch ffener miıteinan- Samle, Verbindende benennen wollte.

der dıskutieren‘“.
DIie Autoren, darunter auch WEe1 VO

Der beigegebene und umfangreıich
Rat der EKD berufene Vertreter aus der gewordene Dokumenten- Teıl ist hılf-

reich, kann INan doch vieles, worauf 1n
alten Bundesrepublık, wollten nıcht
„lückenlos und umfassend‘““ den Weg der Ausarbeıtung hingewlesen wiırd,
des BEK nachzeıichnen. och reißen gleich nachschlagen. Das Literaturver-

zeichnıs hätte INan sıch allerdingss1e, ungeachtet dieses löblıchen Vorsat-
ZCS, noch immer viele Themen umfangreicher gewünscht.

(/we-Peter HeidingsfeldLasten vertiefter Darstellung 1mM Kın-
zelfall. DiIie „besondere Gemeinschaft““
VON Kırchenbund und EKD beıspiels-
welse beansprucht mehr als eıne OK  HE WUNDEN
Seıte, das Problemfeld „Helsinkı-Pro-
zel3 und Friedensbewegung“ muß mıt ı1eQjrıe. Groth, Namıbische Passıon.
noch weniger auskommen, den Finanz- Eıngeleıutet VON Heınz Joachım Held
Iragen ıngegen werden sechs Seıiten und Carl Mau efer Hammer Verlag,
eingeräumt. Derle1 Unausgewogenhe1- Wupperta 995 160 Seıiten. Br.
ten irmtieren ebenso WIE ein1ge inhaltlı- 19,80
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